Geſetz Sammlung 
für die 8 
Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 63. 


(Nr. 6472.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. November 1866., betreffend die Verleihung der fiska⸗ 
liſchen Vorrechte fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen: 
4) von Carthaus im gleichnamigen Kreiſe des Regierungsbezirks Danzig 
über Przewosz, Sullenczyn und Parchau bis zur Buͤtower Kreisgrenze 
bei Jamen in der Richtung auf Buͤtow, 2) von Zuckau, an der Carthaus⸗ 
Danziger Staatsſtraße, uͤber Bortſch, Eggershuͤtte und Drosdowen bis 
zur Berenter Kreisgrenze bei Klobotezyn in der Richtung auf Berent, und 
3) von Pomieczyn, an der Neuſtaͤdter Kreisgrenze, uͤber Hoppen, Seefeld, 
Pempau nach Groß⸗Leeſen an der Danzig-Carthauſer Staatsſtraße. 


Sp a 

N Tachdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſſeen: 
1) von Carthaus im gleichnamigen Kreiſe des Regierungsbezirks Danzig uͤber 
Przewosz, Sullenezyn und Parchau bis zur Buͤtower Kreisgrenze bei Jamen 
in der Richtung auf Buͤtow, 2) von Zuckau, an der Carthaus⸗Danziger Staats⸗ 
ſtraße, uͤber Bortſch, Eggershuͤtte und Drosdowen bis zur Berenter Kreisgrenze 
bei Klobotezyn in der Richtung auf Berent, und 3) von Pomieczyn, an der 
Neuſtädter Kreisgrenze, uͤber Hoppen, Seefeld, Pempau nach Groß⸗Leeſen an 
der Danzig⸗Carthauſer Staatsſtraße, durch den Kreis Carthaus und, ſoweit die 
Chauſſee zu 3. in den Landkreis Danzig fällt, durch den Rittergutsbeſitzer 
Friedrich Hoene auf Pempau genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch dem 
Kreiſe Carthaus und dem Rittergutsbeſitzer Friedrich Hoene auf Pempau, 
einem jeden fuͤr die von ihm zu bauenden Strecken, das Expropriationsrecht fuͤr 
die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen das Recht zur 
Entnahme der Chauſſeebau⸗ und Unterhaltungs⸗ Materialien, nach Maaßgabe 
der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf dieſe 
Straßen, das letztgedachte Recht in Bezug auf die Materialiengewinnung auch 
dem Landkreiſe Danzig wegen der in dieſen Kreis fallenden, von ihm zu unter⸗ 
haltenden Strecke der Chauſſee zu 3. Zugleich will Ich dem Kreiſe Carthaus, 
beziehungsweiſe dem Landkreiſe Danzig, gegen Uebernahme der kuͤnftigen chauſſee⸗ 
maͤßigen Unterhaltung der Straßen das Recht zur Erhebung des Chauſſeegeldes 
nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal geltenden 
Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Beſtimmungen 
uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden zuſaͤtzlichen 
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Ausgegeben zu Berlin den 13, Dezember 1866. 
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Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von Ihnen 
angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſeegeld 
Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der Chauſſee⸗ f 
polizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 

Der gegenwärtige Erlaß iſt durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. November 1866. 


„ 


Wilhelm. 


Fuͤr den Finanzminiſter: 


Gr. zu Eulenburg. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6473.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen N 
des Carthauſer Kreiſes im Betrage von 150,000 Thalern. Vom 5. No⸗ 
vember 1866. 


5 N Wir Wilhelm, von Gottes Anaden König von Preußen n. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Carthauſer Kreiſes auf den Kreis⸗ 
tagen vom 12. Dezember 1864., 12. Oktober 1865. und 18. Mai 1866. be⸗ 
ſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom Kreiſe unternommenen Chauſſee⸗ 
bauten erforderlichen Geldmittel im Wege einer Anleihe zu beſchaffen, wollen 
Wir auf den Antrag der gedachten Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden In⸗ 
haber lautende, mit Zinskupons verſehene, Seitens der Glaͤubiger unkuͤndbare 
Obligationen zu dem angenommenen Betrage von 150,000 Thalern ausſtellen 
zu dürfen, da ſich hiergegen weder im Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner 
etwas zu erinnern gefunden hat, in Gemäßheit des $. 2. des Geſetzes vom 
17. Juni 1833. zur Ausſtellung von Obligationen zum Betrage von 150,000 Tha- 
lern, in Buchſtaben: Einhundert und fünfzig tauſend Thalern, welche in fe 


genden Apoints: N 
60,000 Thaler à 1000 Thaler, 


— HERZEN 


60,000 ũ 4 500 f 
25,000 K 4 100 
5,0% „ 50 


= 150,000 Thaler, 


/ fünf Prozent jährlicy zu verzinſen und nach der durch das Loos zu beſtimmenden 
Folgeordnung jaͤhrlich, nach Ablauf von zehn Jahren, mit wenigſtens jaͤhrlich Einem 
Prozent des geſammten Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den amortiſirten 
Schuldraten zu tilgen find, durch gegenwartiges Privilegium Unſere landes⸗ 
herrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein jeder In⸗ 

haber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die Ueber⸗ 
tragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 


Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 

Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 

eine Gewaͤhrleiſtung Seitens des Staats nicht uͤbernommen wird, iſt durch die 
Geſetz⸗Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 


Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem i 
Königlichen Inſiegel. a 


Gegeben Berlin, den 5. November 1866. 
(L. S.) Wilhelm. 5 


Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Danzig. 


Obligation 
des Carthauſer Kreiſes 
f Littr.. 2 
EDEL. rn Thaler Preußiſch Kurant. 


gt Auf Grund der unterm e beftätigten Kreistagsbeſchluͤſſe vom 
12. Dezember 1864., 12. Oktober 1865. und 18. Mai 1866. wegen Aufnahme 
einer Schuld von 150,000 Thalern bekennt ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſion fuͤr 
den Chauſſeebau des Carthauſer Kreiſes Namens des Kreiſes durch dieſe, für 
jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers unkuͤndbare Verſchreibung zu 
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nach dem anliegenden Schema aus zufertigen, mit Hülfe einer Kreisſteuer mit 
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einer Darlehnsſchuld von Thalern Preußiſch Kurant, nach dem geſetzlich 
beſtehenden Muͤnzfuße, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 150,000 Thalern geſchieht nach 
Ablauf von zehn Jahren allmälig aus einem zu dieſem Behufe gebildeten Til⸗ 
gungsfonds von wenigſtens Einem Prozent des geſammten Kapitals jaͤhrlich, 
unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuldraten. g 


Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt in dem Monate Dezember jeden 
Jahres. Der Kreis behaͤlt ſich jedoch das Recht vor, den Tilgungsfonds durch 
groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche noch umlaufende Schuld⸗ 
verſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie die gekuͤndigten Schuld⸗ 
verſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buchſtaben, Nummern und Be⸗ 
trage, fowie des Termins, an welchem die Ruͤckzahlung erfolgen ſoll, öffentlich 
bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt ſechs, drei, zwei und Einen 
Monat vor dem Zahlungstermine in dem Carthauſer Kreisblatte, in dem Amts⸗ 
blatte der Koͤniglichen Regierung zu Danzig, ſowie in einer zu Danzig und in 
einer zu Berlin erſcheinenden Zeitung. | 

Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten ift, wird 
es in halbjaͤhrlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. 

Die Auszahlung der Zinſen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ruͤck⸗ 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe dieſer Schuldverſchreibung, 
bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe in Carthaus, und zwar auch in der nach dem 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. S 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchrei⸗ 
bung ſind auch die dazu gehoͤrigen Zinskupons der ſpaͤteren Faͤlligkeitstermine 
zuruͤckzuliefern. Für die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapi⸗ 
tale abgezogen. s 

Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Näctzahlungsternme nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablaufe des Kalenderjahres der Faͤlligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen 

Zinſen, verjaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. 

Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts - Ordnung 
Theil I. Titel 51. HH. 120. sequ. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Carthaus. 


Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch 
ſoll demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in glaub⸗ 
hafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der ange⸗ 
meldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung aus⸗ 
gezahlt werden. N 98 

it 


Mit dieſer Schuldverſchreibung find ..... halbjaͤhrige Zinskupons bis zum 
Schluſſe des Jahres 18.. ausgegeben. Fr die weitere Zeit werden Zins⸗ 
kupons auf fuͤnfjaͤhrige Perioden ausgegeben. s 

Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaffe zu Carthaus gegen Ablieferung des der älteren Zinskupons⸗Serie beigedruckten 
Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der neuen Zins⸗ 
kupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren Vorzeigung 
rechtzeitig geſchehen iſt. 

Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 


8 Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. N 


8 


Carthaus, denn 18. 
(Stempel.) 


Die ſtändiſche Kommiſſion für den Chauſſeebau im Carthauſer 
i Kreiſe. ö 


Bemerkung. 2 
Die Unterſchriften find eigenhändig zu vollziehen. 


(Nr. 6473.) Pro⸗ 


KENNER 


Provinz Preußen, Xegierungsbezirk Danzig. 


Erſter (eis zehnter) Zins-Kupon 
(J.) Serie 


zu der | 


Kreig-Obligation des Carthauſer Kreiſes 
i „ | 


uͤber . ..... Thaler zu fünf Prozent Zinfen 
über ..... Thaler... Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe am 
e 18... und ſpaͤterhin die Zinſen der vorbenannten Kreis⸗ 


Obligation für das Halbjahr v oem De mit (in 
Buchſtaben ı Thalern ..... Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunalkaſſe 


zu Carthaus. 
i Carthaus, den in e 


(Stempel.) 5 


r K — r nn nn m menge >> 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für den Chauſſeebau im 
Carthauſer Kreiſe. 


Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen a 

Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach a 1 
der Fälligkeit, vom Ablaufe des Kalenderjahres i u 
der Fälligkeit an gerechnet, erhoben wird. 


Bemerkung: Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit 
Lettern oder Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Zinskupon 
mit der eigenhaͤndigen Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen 


\ 
; 


werden. BE 


Kreis⸗Obligation des Carthauſer Kreiſes. 


Der Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen beffen Rückgabe zu ber Sa 
Obligation des Carthauſer Kreiſes 


Litirr.. . . . über ..... Thaler à fünf Prozent Zinsen 


die ..t Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18.. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Carthaus, ſofern dagegen Seitens des Inhabers der Obli⸗ 
gation nicht rechtzeitig Widerſpruch erhoben worden iſt. 


Carthaus denndndn 18. 
(Stempel.) 


> Die ſtändiſche Kreis⸗ „Kommiſſton für den Chauſſeebau im 
0 Carthauſer e 5 


a Bemerkung. 


1) Die Namensunterſchriften der Mitglieder der Kommiſſion koͤnnen mit Lettern oder 
Fakſimile⸗Stempeln gedruckt werden, doch muß jeder Talon mit der eigenhaͤndigen 
Namensunterſchrift eines Kontrolbeamten verſehen ſein. f 


m. Der Talon iſt zum unterſchiede auf der ganzen Blattbreite unter den beiden letzten 
ns mit davon e Lettern in . Art abzudrucken: 


gter Zins Aupon. 10ter Zins ⸗Aupon. 
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(Nr. 6474.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 5. November 1866., betreffend die Verleihung der fis— 
: kaliſchen Vorrechte an die Kreife Loͤtzen und Oletzko im Regierungsbezirk 
Gumbinnen fuͤr den Bau und die Unterhaltung der Chauſſeen im Loͤtzener 
und Lycker Kreiſe: 1) von Widminnen über Maſuchowken, Groß-Gablick, 
Pietraſchen bis zur Oletzkoer Kreisgrenze bei Weſſolowen, 2) von Rhein 
über Juſtusberg, Bartlickshoͤfchen und Gruͤnwalde bis zur Sensburger 
Kreisgrenze in der Richtung auf Nicolaiken. 


Nacdem Ich durch Meinen Erlaß vom heutigen Tage den Bau der Chauſſeen 
im Loͤtzener und Lycker Kreiſe des Regierungsbezirks Gumbinnen: 1) von Wid⸗ 
minnen über Maſuchowken, Groß⸗Gablick, Pietraſchen bis zur Oletzkoer Kreis⸗ 
grenze bei Weſſolowen, 2) von Rhein uͤber Juſtusberg, Bartlickshoͤſchen und 
Gruͤnwalde bis zur Sensburger Kreisgrenze in der Richtung auf Nicolaiken 
durch den Kreis Loͤtzen und, ſoweit die Chauſſee zu 1. in den Kreis Lyck faͤllt, 
durch den Kreis Oletzko genehmigt habe, verleihe Ich hierdurch den Kreiſen Loͤtzen 
und Oletzko, einem jeden fuͤr die von ihm zu erbauenden Strecken, das Expro⸗ 
priationsrecht fuͤr die zu dieſen Chauſſeen erforderlichen Grundſtuͤcke, imgleichen 
das Recht zur Entnahme der Chauſſeebau- und Unterhaltungs⸗Materialien, nach 
Maaßgabe der fuͤr die Staats⸗Chauſſeen beſtehenden Vorſchriften, in Bezug auf 
dieſe Straßen. Zugleich will Ich den Kreiſen Loͤtzen und Oletzko gegen Ueber⸗ 
nahme der kuͤnftigen chauſſeemaͤßigen Unterhaltung der Straßen, einem jeden 
fuͤr die von ihm zu unterhaltenden Strecken, das Recht zur Erhebung des 
Chauſſeegeldes nach den Beſtimmungen des fuͤr die Staats⸗Chauſſeen jedesmal 
geltenden Chauſſeegeld⸗Tarifs, einſchließlich der in demſelben enthaltenen Be⸗ 
ſtimmungen uͤber die Befreiungen, ſowie der ſonſtigen die Erhebung betreffenden 
zufäglichen Vorſchriften, wie dieſe Beſtimmungen auf den Staats⸗Chauſſeen von 
Ihnen angewandt werden, hierdurch verleihen. Auch ſollen die dem Chauſſee⸗ 
geld⸗Tarife vom 29. Februar 1840. angehaͤngten Beſtimmungen wegen der 
Chauſſeepolizei⸗Vergehen auf die gedachten Straßen zur Anwendung kommen. 


Der gegenwärtige Erlaß ift durch die Geſetz- Sammlung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 5. November 1866. 
Wilhelm. 
Sch. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. 


An den Finanzminiſter und den Miniſter fuͤr Handel, 
Gewerbe und oͤffentliche Arbeiten. 


(Nr. 6475.) 


(Fr. 6475.) Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen f 
88 des Loͤtzener Kreiſes im Betrage von 95,000 Thalern, II. Emiſſion. Vom 
5. November 1866. i b 


| Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen rc. 


Nachdem von den Kreisſtaͤnden des Loͤtzener Kreiſes auf dem Kreis⸗ 
tage vom 20. Juni 1866. beſchloſſen worden, die zur Ausfuͤhrung der vom 
Kreiſe unternommenen Chauſſeebauten erforderlichen Geldmittel, nach der zufolge 
Privilegiums vom 24. Oktober 1864. (Geſetz⸗Samml. fuͤr 1864. S. 666.) ge⸗ 
machten Anleihe von 40,000 Thalern zu der vom Kreiſe uͤbernommenen Be⸗ 
ſchaffung des Grund und Bodens fuͤr die Oſtpreußiſche Suͤdbahn, im Wege 
einer ferneren Anleihe zu beſchaffen, wollen Wir auf den Antrag der gedachten 
Kreisſtaͤnde: zu dieſem Zwecke auf jeden Inhaber lautende, mit Zinskupons verſehene, 
Seitens der Gläubiger unkuͤndbare Obligationen zu dem angenommenen Be⸗ 
trage von 95,000 Thalern ausſtellen zu duͤrfen, da ſich hiergegen weder im 
Intereſſe der Glaͤubiger noch der Schuldner etwas zu erinnern gefunden hat, 
in Gemaͤßheit des H. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. zur Ausſtellung 
von Obligationen zum Betrage von 95,000 Thalern, in Buchſtaben: fuͤnf⸗ 
undneunzig tauſend Thalern, welche in folgenden Apoints: 


20,000 Thaler A 500 Thaler, 


20,00 4 200 
30.000 %% - 
20,00 „ 4 50 - 

5000 4 25 


— 95,000 Thaler, 
nach dem anliegenden Schema auszufertigen, mit Huͤlfe einer Kreisſteuer mit 
2 fünf Prozent jährlich zu verzinfen und nach der durch das Loos zu beſtimmen⸗ 
den Folgeordnung jaͤhrlich vom Jahre 1869. ab mit wenigſtens jaͤhrlich 
Einem Prozent des Kapitals unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten Schuld⸗ 
verſchreibungen zu amortiſiren ſind, durch gegenwaͤrtiges Privilegium Unſere 
landesherrliche Genehmigung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein 
jeder Inhaber dieſer Obligationen die daraus hervorgehenden Rechte, ohne die 
Uebertragung des Eigenthums nachweiſen zu duͤrfen, geltend zu machen befugt iſt. 
Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte 
Dritter ertheilen und wodurch fuͤr die Befriedigung der Inhaber der Obligationen 
eine Gewäahrleiſtung Seitens des Staats nicht übernommen wird, iſt durch die 
Geſetz Sammlung zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. . 
Urkundlich unter Unſerer Hoͤchſteigenhaͤndigen Unterſchrift und beigedrucktem i 
Koͤniglichen Inſiegel. . 
Gegeben Berlin, den 5. November 1866. 


(L. S.) Wilhelm. 
Frh. v. d. Heydt. Gr. v. Itzenplitz. Gr. zu Eulenburg. 
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Provinz preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 
Obligation 


des Lötzener Kreiſes 
II. Emiſſion 


Littr oo... 23 e 
Aber .. Thaler Preußiſch Kurant 
Auf Grund des unterer beſtaͤtigten Kreistagsbeſchluſſes vom 


20. Juni 1866. wegen Aufnahme einer Schuld von 95,000 Thalern bekennt 
ſich die ſtaͤndiſche Kommiſſton fuͤr den Chauſſeebau des Lögener Kreiſes Namens 
des Kreiſes durch dieſe, fuͤr jeden Inhaber guͤltige, Seitens des Glaͤubigers 
unkuͤndbare Verſchreibung zu einer Darlehnsſchuld von .........- Thalern 
Preußiſch Kurant, welche an den Kreis baar gezahlt worden und mit fuͤnf 
Prozent jaͤhrlich zu verzinſen iſt. 

Die Ruͤckzahlung der ganzen Schuld von 95,000 Thalern geſchieht vom 
Jahre 1869. ab allmaͤlig innerhalb eines Zeitraums von 37 Jahren aus einem 
zu dieſem Behufe gebildeten Tilgungsfonds von wenigſtens Einem Prozent des 
geſammten Kapitals jaͤhrlich, unter Zuwachs der Zinſen von den getilgten 
Schuldverſchreibungen. 

Die Folgeordnung der Einloͤſung der Schuldverſchreibungen wird durch 
das Loos beſtimmt. Die Auslooſung erfolgt vom Jahre 1869. ab in dem 
Monate Juni jeden Jahres. Der Kreis behält ſich jedoch das Recht vor, 
den Tilgungsfonds durch groͤßere Auslooſungen zu verſtaͤrken, ſowie ſaͤmmtliche 
noch umlaufende Schuldverſchreibungen zu kuͤndigen. Die ausgelooſten, ſowie 
die gekuͤndigten Schuldverſchreibungen werden unter Bezeichnung ihrer Buch⸗ 
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ftaben, Nummern und Beträge, ſowie des Termins, an welchem die Ruͤck⸗ 


zahlung erfolgen ſoll, öffentlich bekannt gemacht. Dieſe Bekanntmachung erfolgt 3 


vier, drei, zwei und Einen Monat vor dem Zahlungstermine in dem Amtsblatte 


der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen und durch den Königlich Preußiſchen 
Staatsanzeiger. 3 
Bis zu dem Tage, wo folchergeftalt das Kapital zu entrichten iſt, wird 
es in halbjährlichen Terminen, am 2. Januar und am 1. Juli jeden Jahres, 
von heute an gerechnet, mit fuͤnf Prozent jaͤhrlich in gleicher Muͤnzſorte mit 
jenem verzinſet. : 
Die Auszahlung der Zinfen und des Kapitals erfolgt gegen bloße Ride 
gabe der ausgegebenen Zinskupons, beziehungsweiſe biefer e ee a 
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bei der Kreis Kommunalfaffe in Loͤtzen, und zwar auch in der nach dm 
Eintritt des Faͤlligkeitstermins folgenden Zeit. f N 


find auch die dazu gehörigen Zinskupons der ſpäteren Faͤlligkeitstermine zuruͤck⸗ 
zuliefern. Fuͤr die fehlenden Zinskupons wird der Betrag vom Kapitale ab⸗ 
gezogen. ö 5 i 
Die gekuͤndigten Kapitalbetraͤge, welche innerhalb dreißig Jahren nach 
dem Rüczahlungstermine nicht erhoben werden, ſowie die innerhalb vier Jahren, 
vom Ablauf des Jahres der Fälligkeit ab gerechnet, nicht erhobenen Zinſen ver⸗ 
jaͤhren zu Gunſten des Kreiſes. a 
Das Aufgebot und die Amortiſation verlorener oder vernichteter Schuld⸗ 
verſchreibungen erfolgt nach Vorſchrift der Allgemeinen Gerichts⸗Ordnung 
Theil I. Titel 51. $. 120, seg. bei dem Königlichen Kreisgerichte zu Loͤtzen. 
Zinskupons koͤnnen weder aufgeboten, noch amortiſirt werden. Doch fol 
demjenigen, welcher den Verluſt von Zinskupons vor Ablauf der vierjaͤhrigen 
Verjaͤhrungsfriſt bei der Kreisverwaltung anmeldet und den ſtattgehabten 
Beſitz der Zinskupons durch Vorzeigung der Schuldverſchreibung oder ſonſt in 
glaubhafter Weiſe darthut, nach Ablauf der Verjaͤhrungsfriſt der Betrag der 
angemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Zinskupons gegen Quittung 
ausgezahlt werden. a ö 
Mit dieſer Schuldverſchreibung find zehn halbjaͤhrige Zinskupons bis 
zum Schluſſe des Jahres 18. ausgegeben. Fuͤr die weitere Zeit werden 
Zinskupons auf fünfjährige Perioden ausgegeben. f 
Die Ausgabe einer neuen Zinskupons⸗Serie erfolgt bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaffe zu Loͤtzen gegen Ablieferung des der aͤlteren Zinskupons⸗Serie beige⸗ 
druckten Talons. Beim Verluſte des Talons erfolgt die Aushaͤndigung der 
neuen Zinskupons⸗Serie an den Inhaber der Schuldverſchreibung, ſofern deren 
Vorzeigung rechtzeitig geſchehen iſt. 
Zur Sicherheit der hierdurch eingegangenen Verpflichtungen haftet der 
Kreis mit ſeinem Vermoͤgen. 
Deſſen zu Urkunde haben wir dieſe Ausfertigung unter unſerer Unter⸗ 
ſchrift ertheilt. i 


e NE en 18.. 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
i Lötzener Kreiſe. g | 
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(Nr. 6475.) Pro⸗ 


Mit der zur Empfangnahme des Kapitals praͤſentirten Schuldverſchreibung : 


provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. i 
Zins ⸗ Kupon 
f zu der 
Kreis⸗Obligation des Lötzener Kreiſes 
II. Emiſſton 


Ei . 
übe!!! Thaler zu fuͤnf Prozent Zinſen 
Aber Dhnle r Silbergroſchen. 


Der Inhaber dieſes Zinskupons empfaͤngt gegen deſſen Ruͤckgabe in der 
N bis reſp. vom ten . . . 


ER bis .... und fpaterhin die Zinfen der vorbenannten Kreis⸗ 
Obligation für das Halbjahr vom bis mit 
(in Buchſtaben ....- Thalernn Silbergroſchen bei der Kreis⸗Kommunal⸗ 
Kaſſe zu Loͤtzen. f 

Lözen, denn:: 8 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſion für die Chauſſeebauten im 
Loötzener Kreiſe. 
Dieſer Zinskupon iſt unguͤltig, wenn deſſen 
Geldbetrag nicht innerhalb vier Jahren nach 


der Faͤlligkeit, vom Schluſſe des betreffenden 
Kalenderjahres ab gerechnet, erhoben wird. 


Provinz Preußen, Regierungsbezirk Gumbinnen. 


Tal o n 
zu der 
Kreis⸗Obligation des Lötzener Kreiſes 
II. Emiſſion. 
- Der Inhaber dieſes Talons empfängt gegen deſſen Ruͤckgabe zu der 
Obligation des Lögener Kreiſes II. Emiſſion 
B S über ..... Thaler a fünf Prozent Zinſen 
die te Serie Zinskupons für die fünf Jahre 18. bis 18.. bei der Kreis⸗ 
Kommunalkaſſe zu Loͤtzen nach Maaßgabe der diesfaͤlligen, in der Obligation 


enthaltenen Beſtimmungen. 
Loͤtzen, den een. 18 


Die ſtändiſche Kreis⸗Kommiſſton für die Chauſſeebauten im 
. Lötzener Kreiſe. 


Rebigirt im Büreau des Staats⸗Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober⸗Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


